
die Univerſität die

Halliſche Zeitun
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

n g
(Halliſcher Conurier.)

literariſches Flatt

und Land

'ſcher Verlag. Redackeur Dr. Schadeberg.
4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

W 242.

Deutſchland.
Halle, d. 15. October. Die ernſte Lage in welcher der Ge

ſundheitszuſtand Sr. Majeſtät des Königs fortwährend ſich befindet,
hat es, wie im ganzen Lande, ſo auch hier geboten erſcheinen laſſen,
der heutigen Feier faſt ausſchließlich guch nur eine ernſtere Begehung
zu widmen. Während in den früheren Vormittagsſtunden in der
Domkirche ein evangeliſcher Militair- Gottesdienſt und in der katholi
ſchen Kirche ein Hochamt gehalten wurde, verſammelten die hieſigen
Schulanſtalten ihre Zöglinge zu feſtlichen Actus, wonächſt um 11 Uhr

herkömmliche akademiſche Feier in der großen Aula
beging. Nur einzelne Kreiſe vereinigten ſich ſpäter zu geſelligen Zu
ſammenkünften, wie namentlich der Halliſche land wirthſchaftliche Verein
welcher in der gewohnten Weiſe den Geburtstag des Königs in dem8 8 8 tigkeit entwickeltz
Gaſthauſe zur Weintraube bei Giebichenſtein durch eine Sitzung feierte
an welche ſich ein feſtliches Mahl anſchloß.

Berlin, d. 14. Sctober. Se Königl. Hoheit der Prinz Re
gent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht. Dem
Glaſermeiſter Friedrich Wilhelm Wagner zu Spandau die Ret
tungsmedaille am Bande zu verleihen den bisherigen Geheimen Ober
Regierungsrath und vortragenden Rath im Miniſterium für Han
del, Gewerbe und. öffentliche Arbeiten, Rudolph Delbrück zum
Wirklichen Geheimen Ober Regierungs Rath und Miniſterial Director
ſo wie den Stadt und Kreisrichter von Windheim zu Magdeburg
zum Stadt und KreisgerichtsRathe zu ernennen Dem Wirk
lichen Geheimen Ober Regierungs Rath und Miniſterial Director
Delbrück iſt die Direction der Abtheilung für Handel und Gewerbe
in dem Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten
übertragen worden

Jn dem Verlaufe der Krankheit Sr. Majeſtät des Königs ſind
in den letzten 14 Tagen beſondere Erſcheinungen nicht bemerkbar ge
worden. Jm Anfange dieſes Monats ermahnte eine große Nervoſität,
welche zuweilen täglich wiederkehrte, in ähnlicher Weiſe wie Mitte
Septembers, zur Vorſicht, um die Wiederkehr früherer Krankheitser
ſcheinungen zu verhüten. Es war deshalb wünſchenswerth daß der
hohe Kranke ſo viel als möglich Ruhe habe und das Bett hüte. Jn
der laufenden Woche ſind dieſe Nervoſitäten nicht mehr bemerkt wor
den. Se Majeſtät durften daher wieder täglich mehrere Stunden
außer Bett zubringen, gingen im Zimmer umher und verweilten auch
einige Zeit im Zimmer Jhrer Majeſtät der Königin. Es iſt hierbei
wahrgenommen worden, daß die Körperkräfte in erfreulicher Weiſe zu

genommen haben. (St.Anz.)Der Prinz und Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ſind heute
Morgen von Karlsruhe hier eingetroffen und haben ſich nach einem
v er hieſigen Palais eingenommenen Frühſtück nach Potsdam

egeben.
Der General der Infanterie Fürſt Wilhelm Radziwill nebſt Ge

mahlin, ſo wie der aus der Lauſit hier eingetroffene Miniſter Präſi
dent a. D. v. Manteuffel begaben ſich heute Vormittag nach Schloß
Sansſouci, um ſich nach dem Befinden des Königs zu erkundigen,
und kehrten Nachmittags hierher zurück.

Gleich den Aerzten ſoll auch die Zahl der Jntendanturbeam
ten vermehrt werden. Wie verlautet, ſollen die Trainmann
ſchaften den Helm als Kopfbedeckung erhalten. Bis jetzt ſind die
Gemeinen vom Train blos mit Mützen verſehen.

Die Wahlmänner des erſten Wahlkreiſes von Berlin hatten in
der deutſchen Frage beſchloſſen, eine Adreſſe an die Landtags Deputir
ten ihrer Wahl zu richten. Dieſelbe iſt nunmehr, wie die „Voſſ. gtg.“
meldet, von einer Deputation dem wiedergewählten Abgeordneten, dem
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Wirklichen Geheimen Rathe Kühne, überreicht worden. Sie hat nahe
an 300 Unterſchriften, ſtimmt mit der bereits veröffentlichten Adreſſe
des zweiten Wahlkreiſes in Jnhalt und Zweck. überein und verlangt,
indem ſie ausſpricht, daß die gegenwärtige deutſche Bundesverfaſſung
nicht geeignet ſei, unſerem gemeinſamen Vaterlande die ſeinen Jn
tereſſen entſprechende und ſeiner Macht würdige politiſche Stellung
Zu ſichern. Vereinigung der diplomatiſchen Oberleitung in der
Hand einer feſten Centralgewalt. 2) Herſtellung einer deutſchen Volks
vertretung.

Es iſt ſehr bemerkenswerth, daß die ſchärfſte Oppoſition gegen
Hrn. v. KleiſtRetz ow und deſſen politiſche Freunde, ſo wie gegen
das Herrenhaus in ſeiner dermaligen Kompoſition gerade in dem Wahl
kreiſe ſich kund giebt, in welchem Hr. v. Kleiſt eine ſo lebhafte Thä

Jn der Pom merſchen Ztg.“ läßt eine Stimme
aus dem Wahlkreiſe Polzin ſich dahin vernehmen daß eine Auflö
ſung des Herrenhauſes zwar durch eine Jnterpretation der Verfaſ
ſungsurkunde, wie kürzlich die Pommetſche Zeitung vorgeſchlagen,
nicht erfolgen könne, wohl aber auf dem für Verfaſſungsveränderun
gen geſetzlich vorgeſchriebenen Wege unter Zuſtimmung aller drei Fakto
ren der Giſetzgebung ſich bewirken laſſe. Damit aber das Herren
haus in ſeine eigene Auflöſung einwillige, müſſe die Regierung von
dem ihr verfaſſungsmäßzig zuſtehenden Rechte, neue Mitglieder des
Herrenhauſes zu ernennen, umfaſſenden Gebrauch machen.

Die hieſigen Turnvereine beabſichtigen den diesfährigen Jahrestag
der Schlacht bei Leipzig (18. d. M.) feſtlich zu begehen. Nach
dem Programme ſollen ſich außer den Türnern auch die hieſtgen Ve
teranen und Krieger Vereine bei der Feier betheiligen. Die Theil
nehmer verſammeln ſich am 18. d. M. Abends 7 Uhr ſobald der
von Fackeln geleitete Zug geordnet iſt, begiebt ſich derſelbe nach dem
Militär Friedhofe in der Haſenhaide und von dort nach einer An
ſprache und einem Geſange nach dem Turnplatz. Daſelbſt werden
wiederum bezügliche Anſprachen gehalten werden, worauf der Zug
nach den Rollbergen gehen wird, woſelbſt Freudenfeuer abgebrannt
werden ſollen. Die Einladungen an die militäriſchen Vereine ſind be
reits ergangen:

Die „Bk. u. H.3.“ meldet, daß in einer der letzten Sitzungen
der General Zollkonferenz eine Einigung in der Zuckerfrage in Folge
eines Compromiſſes zu Stande gekommen iſt. Es handelt ſich jetzt
noch um Modificirung der einerſeits beantragten Ermäßigung des Ein
gangszolles für Rohzucker und der andererſeits beantragten Exportbo
nification für Rübenzucker.

Aus Koblenz iſt die Nachricht von dem am 13. d. M. erfolg
ten Ableben des kommandirenden Generals des VII. Armeekorps v.
Hirſchfeldt hier eingetroffen.

Vom Rhein, d. 8. Oct. Vorgeſtern hat in Heſdelberg eine
Konferenz der Miniſter des Aeußern, reſp. Miniſterpräſidenten von
Württemberg, Baden und Heſſen (Herren v. Hügel, v. Meyſenbug
und v. Dalwigk) ſtattgefanden. Wie man vernimmt, hat ſich dieſelbe
in erſter Reihe auf die Rheinzölle bezogen, doch ſollen zugleich
auch die Münchener Verabredungen zur Erörterung gekommen
ſein, deren Jntentionen, freilich aus verſchiedenen Standpunkten bis
her weder Baden noch Heſſen ihre Zuſtimmung gaben Auch Hr. v.
Beuſt ſoll ſich ſeiner Erfolge in Wien keineswegs rühmen können,
wogegen trotz aller Gegenverſicherungen von einzelnen Seiten die An
näherung zwiſchen Preußen und Oeſterreich weſentliche Fortſchritte ge

macht habe. (D. R.-3.)Wien, d. 14. Octeber. (Tel. Dep.) Eine ſo eben erſchienene
offizielle Kundmachung verfügt, daß die bedienſteten Militairreſerve
männer entlaſſen und die Militairdienſtbefreiungstaxen wieder ange

nommen werden ſollen. 5



Jtalien.
Der Pariſer Conſtitutionnel beſtätigt (vergl. die tel. Dep.), daß

ſich die Schwierigkeit in Zürich lediglich auf die lombardiſche Schuld
beziehe. Es ſoll darin endlich zwiſchen Oeſterreich und Sardinien ein
uebereinkemmen getroffen ſein, und man ſieht täglich der Unterzeich
nung des züricher Friedens entgegen wodurch freilich nur die Ange
legenheiten dieſſeit des Po geregelt werden. Die ſchwierigeren Fra
gen über Mittel Italien harren ihrer Löſung auf einem Congreſſe,
zu dem jetzt alle Mächte ihre Zuſtimmung gegeben haben ſollen. Der
Congreß wird nicht umhin können, den Wünſchen der Italiener in
nerhalb gewiſſer Grenzen Rechnung zu tragen. Für die Losreißung der
Romagna vom Kirchenſtaate dürfte ſich auf dem Congreſſe keine ein
zige Stimme erheben. Eben ſo einſtimmig dürfte aber die Nothwen
digkeit liberaler Reformen im Kirchenſtaate anerkannt werden. Die
Rede des franzöſiſchen Kaiſers in Bordeaux hat auch in England all

gemeine Zuſtimmung gefunden. SDie piemonteſiſchen Truppen welche in Piacenza ſtanden, ſind
nach Parma abgegangen. Der König von Sardinien ſcheint damit
ſagen zu wollen, er habe gewiſſer Maßen die Bürgſchaft für die Ruhe
in den Herzogthümern übernommen und müſſe daher auch die dazu
nöthigen Mittel anwenden, Vielleicht hängt es mit dieſem wichtigen
Schritte zuſammen, daß Dabormida, der ſardiniſche Miniſter des Aus
wärtigen am 12. October von Turin nach Paris abgereiſt iſt.

Die Proklamation, welche der Diktator Farini nach ſeiner Ankunft
in Parma erließ, lautet nach der „Independance wie folgt:

„„Parmeſaner! Unſre Stadt iſt beſudelt, unſre Ehre beleidigt, unſre Freiheit ent
weiht worden. Eine Schmach iſt Italien widerfahren, das durch die edle Enthaltſam-
keit ſeiner Kinder in der Achtung der civiliſirten Völker ſo viel gewonnen hat. Das
öffentliche Gewiſſen verlangt eine Sühne und wird ſie haben. Ich habe vom Volke
die Miſſion ſeine Rechte und vor Allem das der Gerechtigkeit zu vertheidigen. Die
Schuldigen werden beſtraft werden. Der Name Italiens wird nicht entehrt werden.
Bürger Nationalgarde! Vereinigt Euch um mich unter den Fahnen der Civiliſation
und Jtaliens. Die Fahne Italiens iſt immer da, wo es Opfer, nicht da, wo es nur
Prahlerei gilt. Victor Emanuel, der Freund Jtaliens, iſt in ſeiner Ehre verwundet.
Er iſt gewohnt, ein Volk zu regieren, das Feindesblut nur auf dem Schlachtfelde ver
gießt, das die Freiheit um ihrer ſelbſt willen zu erhalten und ſie anderen zu geben
weiß weil es einem Freunde zu gehorchen weiß. Farini.

Eine andere energiſche Proclamation in demſelben Sinne iſt von
dem General Fanti, dem Obercommandanten der Truppen der mit
telitalieniſchen Liga, an die Offiziere und Soldaten der Armee erlaſ
ſen worden. General Ribotti iſt zum General Commandanten der
Truppen der Stadt und Provinz Parma ernannt.

Jn Modena iſt die Androhung von Criminalſtrafen gegen die
nicht zurückkehrenden Offiziere und Soldaten auch auf die Nobelgarde
ausgedehnt worden die dem Herxzoge auf das Oeſterreichiſche Gebiet
folgte. Die in Verona liegende treugebliebene Herzogliche Brigade
weiſt übrigens die Erlaubniß und Aufforderung zur Heimkehr in einer
öffentlichen Erklärung zurück.

Bianchi Giovini, der bekannte radicale Wortführer des „jun
gen Jtalien verheißt den Franzoſen „unbegrenzte Dankbarkeit“ der
Jtaliener, wenn ſie den Papſt wieder nach Avignon transportiren
wollten, und ſchlägt vor: den Papſt, zur Wiedervergeltung für die
angedrohten Excommunicationen ſelbſt für einen Ketzer und Feind

Chriſti zu erklären.“Jm Venetianiſchen iſt die Stimmung äußerſt ſchlecht für Oeſter
reich. Manche eifrige Oeſterreicher machen kein Hehl daraus, daß es
ihrer Meinung nach am beſten wäre Oeſterreich träte jetzt, wo das
Prinzip des Status quo von 1815 doch einmal aufgegeben ſei, auch
das Venetianiſche gegen Geldentſchädigung ab. Die Regierung wird
freilich einem ſolchen Plane nicht ſo leicht ihre Zuſtimmung geben.

Der heilige Vater iſt ſeit einigen Tagen in Caſtel Gandolfo
und ſollte heute mit dem König von Neapel in Porto dAnzo eine
Zuſammenkunft haben. Der Correſpondent der „K. kann als zu
verläſſig melden daß man in Benevent einen Palaſt häuslich einrich
tet, der beim Eintritte gewiſſer Eventualitäten dem Papſte als Woh
nung dienen könnte. Nur wenige Perſonen wiſſen hier darum. Soll
ten die Ereigniſſe der nächſten Zukunft Pius IX. zwingen, wider Willen
ſeine Hauptſtadt zu verlaſſen ſo wäre er in Benevent noch in ſeinem
Lande und würde auch ohne Jntervention auf neapolitaniſchen Schutz
mit Beſtimmtheit zählen dürfen. Mit dem Befinden Sr. Heiligkeit
geht es nach Wunſch.Eine telegraphiſche Depeſche meldet aus Marſeille d. 11. Oct.
„Nach der Abreiſe des Papſtes aus Rom fand eine Demonſtration zu
Ehren der ſardiniſchen Geſandtſchaft ſtatt. Eine Menge von Beſuchern,
deren Zahl auf 10,000 geſchätzt wird, gaben ihre Karten im Hotel des
Marquis della Minerva ab. Franzöſiſche Gendarmerie hielt die öffent
liche Ruhe aufrecht aber die Wirkung der Demonſtration war dennoch
groß. Der Marquis della Minerva ſollte am anderen Tage abreiſen.“

Aus Neapel, d. 8. Oct. wird dem „Nord“ gemeldet, daß die
Verhaftungen, welche ſo viel Aufſehen gemacht haben, vorzüglich durch
den Verdacht begründet waren die ſtebenzehn eingezogenen Perſonen
bären Mitarbeiter an einem Journale Jl Corriere di Napoli, das

erſchien und ein Räthſel blieb, welches die Polizei nicht er
en konnte. Der Polizei Präfect Governo berief ſich wegen die

haftungen auf einen Auftrag des Königs dieſer hatte aber
liche Anweiſung nur für den Fall gegeben daß ſich die Ver

dächtigen auf friſcher That ertappen ließen. Die Geſandten von
Frankreich England und Spanien verwandten ſich für die der güten
Geſellſchaft angehörigen eingeſperrten Perſonen, und es befinden ſtch

jcht Alle wieder auf ſreiem Fuße, mit Ausnahme der Brüder Gior
dano, die nicht ſagen wollen woher ſie die in ihrem Hauſe vorgefun
denen Nummern des CEorriere di Rapoli haben. Der Polizei Präfect
Governo büßte ſeinen zu großen Eifer mit Abſetzung an deſſen Stelle
trat Silveſtri, Secretalr des Präfecten. Alle Jntendanten der Provin

zen haben durch ein Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern An wei

ſung erhalten ſich künftig etwas weniger mit Polizei und etwas mehr
mit dem Wohle ihrer Eingeſeſſenen zu beſchäftigen.

Frankreich.
Paris, d. 13. Oct. Der Kaiſer und die Kaiſerin haben Bor-

deaux geſtern Morgens verlaſſen und ſind mit dem kaiſerlichen Prinzen,
der, eine Stunde vor ihnen abgefahren, in Orleans von ihnen einge
holt worden, am Abend in St. Cloud eingetroffen. Die „Debats“
ſprechen ſich über die Rede des Kaiſers in folgender Weiſe aus: „Es
iſt das ein Actenſtück, deſſen politiſche Wichtigkeit in ganz Europa be
griffen und gewürdigt werden wird. Die letzten Worte der Rede,
die, worin der Kaiſer ſagt, man müſſe mit Ruhe die Wahrheit ſu
chen, ſtatt an die heftigen Leidenſchaften zu appelliren, werden unter
den heutigen Verhältniſſen bemerkt werden ſie haben an und für ſich
einen Sinn und eine Tragweite, welche wir nicht ins Licht zu ſetzen
brauchen Das nämliche Blatt polemiſirt gegen das Rundſchreiben
des Erzbiſchofs von Tours. Der „Ami de la Religion ſchreibt
über die Rede des Kaiſers: Wir haben die Rede des Kaiſers mit
der größten Aufmerkſamkeit geleſen Wir erkennen mit Bedauern,
daß das StaatsOberhaupt ſich über die weltliche Macht des Papſtes
und die Bedingungen ſeiner Souverainetät nicht mehr mit der Ener-
gie und der Klarheit ausdrückt, welche die Katholiken im Beginn des
Krieges beruhigt hatten. Prinz Napoleon iſt wieder in Paris er
wird ſich jedoch nach kurzem Aufenthalte nach England begeben, um
einen Beſuch auf dem Great Eaſtern zu machen. Aus Neapel mel
det Herr v. Brenier, daß der König ſich zu einer neuen Amneſtie
bereit zeige. Es hätten alſo wohl die Vorſtellungen der weſtmächtli
chen Geſandten etwas gefruchtet, und man ſchließt daraus auf weitere
Zugeſtändniſſe.

Paris, d. 14. Octbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Conſtitution
nel“ dementirt die Gerüchte, als werde die Unterzeichnung des züri
cher Vertrages ſich abermals verzögern. Nur die Schuldfrage bleibt
zu regeln über alle übrigen Punkte ſind die Mächte einig. Die Un
terzeichnung wird ſomit nächſtens Statt finden. Nach anderen Nach
richten werden die Fragen, welche der Vertrag nicht regelt, dem Kon
greſſe unterbreitet werden über deſſen Zuſammentritt alle Großmächte
einig ſind. Der eben veröffentlichte neueſte Monatsbericht der
Bank von Frankreich ergiebt eine Verminderung des Baarvorraths
um 52,300,000 Fr. der laufenden Rechnung des Staatsſchatzes um
18,300,000 Fr. und eine Vermehrung des Portefeuille Beſtandes um
31,250,000 Fr. der Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 4 250,000 Fr.
der umlaufenden Noten um 1,600,000 Fr., ſo wie der laufenden
Rechnung mit Privaten um 9,600 000 Fr. Die Stimmung der
Böorſe iſt fortgeſetzt ſehr feſt geblieben. Dieſe günſtige Haltung iſt
namentlich durch die Mittheilungen des „Conſtitutionnel““, welche auch
von der „Morning Poſt“ beſtätigt werden, hervorgerufen worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Octbr. (Tel. Dep.) Laut einer pariſer Oepe

ſche der „Morning Poſt“ iſt feſtgeſtellt worden daß nach Beendigung
der züricher Konferenzen ein Kongreß Statt finden ſoll, an dem ſich
außer den übrigen bedeutendſten Mächten Europas auch England be
theiligen wird.

Nußland und Polen.
Petersburg. d. 7. Oct. Die hieſigen Blätter treten ſehr ent
ſchieden gegen die Note des Grafen Rechberg auf. So brachte der
„Jnv.“ vor einigen Tagen einen Artikel in dem es u. A. hieß

„„Jm Jahre 1848 wurde das Saatkorn ausgeſtreut und es hat ſeine befruch
tende Kraft nicht verloren. Oeſterreich triumphirte damals Alles hatte ſich der Ge
walt unterworfen. Aber jetzt taucht dieſe Jdee wieder auf; ſie wächſt wird ſtärker,
ergreift alle Länder und alle Geiſter. Es ſind nicht mehr die frühern lärmenden und
ſtürmiſchen Ausbrüche, keine Kathederweisheit, keine Straßenhelden des deutſchen Ban
ners; aber es iſt beſſer. Ruhe Kaltblütigkeit, Beſonnenheit und ſtrenge Beobachtungder Geſetze führen die Völker weit eher zu dem gewünſchten Ziele. Es hege alſo in

Deutſchland überall Zuſammenkünfte, um geſetzmäßig zur Erreichung ihres Zieles zu wir
ken, d. h. zur Einſetzung einer ſtarken Eentralgewalt und eines NatiönalParlaments von
ganz Deutſchland Schließlich iſt alles dies der Prolog zu einer neuen Jnſcenirung
des alten Sufets. Der Gang des Stückes iſt vielleicht nicht ſo ſchnell aber gerade
deswegen vielleicht beſſer und führt zum Ende. Es verſteht ſich daß Oeſterreich wie
der gegen die Bewegung auftrat. Der öſterreichiſche Premierminiſter Graf Rechberg
richtet im Namen ſeines Kaiſers eine DrohNote an den Herzog von SachſenKoburg
Gotha weil er ſich erkühnt hat die Deputation zu empfangen und ihr freundlich zu
antworten. Oeſterreich ſieht darin ein Beſtreben zu einem neuen Jahre 1848 und zur
Verletzung ſeiner Verträge mit den deutſchen Höfen. Wiederum dieſe ewigen Hinwei
ſungen auf die alten Verträge Aber Traktate ſind daſſelbe, wie Geſetze. Es wäre
Zeit, daß Oeſterreich endlich etwas lernte und etwas vergäße. Es iſt Zeit, daß es auf
hört der ewige Gegner aller Reformen zu ſein.

Schamyl iſt am 5. October in Moskau eingetroffen. Scha
myl's Ankunft in Stavropol, der erſten größeren Ortſchaft, die er nach
ſeiner Gefangennehmung betrat, wird in einer Correſpondenz des „Jn
validen““ folgendermaßen beſchrieben

Am 19. September, Abends 8 Uhr, kam eine Cavaleade von Koſaken und Wa
gen im geſtreckten Galopp hier an. Im erſten Wagen ſaß Schamyl und Oberſt Tram
powski, Chef der Kriegskanzlei und Höchſtcommandirender General Bariatinski; im
zweiten Wagen befand ſich Kaſt Mahoma, der zweite Sohn Schamhls, DſchemalEd
Din, der älteſte, in Rußland erzogener Sohn und ein Lesghiſcher Dolmetſcher der
Offizierrang in der Ruſſiſchen Armee bekleidet. Jn anderen Wagen waren einige ver
kraute Anhänger Schamyl's. So ging's im Galopp zur Stadt wo eine ungeheure
Volksmenge zu Fuß und zu Pferde ſich vor dem Hauſe drängte das den ſeltenen
Gäſten zum Quartier angewieſen war. Am folgenden Tage erging ſich Schamhl mit

den Seinigen im Woronzoff'ſchen Garten und ließ ſich von der Menge nach Belieben
beſehen, ſchien auch ſelber das Wunder einer Stadt (das er ſchwerlich vorher gekannt)
kennen lernen zu wollen. Er iſe von ziemlich hohem Wuchſe, breitſchultrig mager,
hat eingefallene Augen, ſein Bart iſt wohl gepflegt. Sein mit Runzeln bedecktes Ge
ſicht zeigt hohen Verſtand ſeine Bleichheit und ein dſteres Schmachten in den Zügen
perrathen tiefen gepreßten Kummer. Das dem bekannten Werderewski'ſchen Buche
beigegebene Portrait iſt ihm durchaus nicht ähnlich Sein Sohn Kaſt Mahoma ſieht
ihm wenig gleich, bis auf den Wuchs. Obſchon groß und wohlgebaut, iſt ſein pocken

v

narbiges Geſicht mit den grauen Augen unter der rauhen Mütze durchaus nicht anzie
hend. Sein Blick deutet eher auf Schlauheit als auf Verſtand.

v
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Tſcherkeſſien.
Nach pariſer Briefen aus Petersburg iſt der Krieg im Kaukaſus

durch die Gefangennahme Schamyls keineswegs als beendet zu be
trachten. Jm Kaukaſus exiſtirt nämlich ein anderer Chef, eben ſo
unerſchrocken wie Schamyl, und noch fanatiſcher als derſelbe. Er
heißt Mahomet Amin und verfügt über bedeutende Streitkräfte. Man
glaubt daß er noch mehrere Jahre der ruſſiſchen Armee wird Wider
ſtand leiſten können.

Vermiſchtes.
Die Thätigkeit des ſeit Kurzem hier gegründeten

und mehr und mehr ſich erweiternden Vereins zur SchillerFeier ſchrei
tet rüſtig vorwärts. Wie wir vernehmen, ſind nach oben hin Schritte
geſchehen die ein förderndes Entgegenkommen der höchſten Staatsbe
hörden hervorriefen, wie auch in den Kreiſen der ſtädtiſchen Behörden
ſich die wärmſte Sympathie für dieſe Angelegenheit kund giebt. Jn

Berlin.

den Namen Schillerplatz erhalten ſoll die Erleuchtung dieſes
Platzes, ein namhafter Zuſchuß an die Schiller Vereins Kaſſe, die Her
beiſchaffung der Mittel zur Errichtung eines definitiven Denkmals
mehrfache Feſtvorſtellungen, die Vertheilung von paſſenden populären
Schriften u. ſ. w. in Ausſicht genommen. Dieſe im Werden begrif
fenen, nach allen Seiten ſich mehr und mehr vorbereitenden Kundge
bungen beweiſen, welche innige und dankbare, nicht nur Theilnahme,
ſondern Begeiſterung auch in der preußiſchen Hauptſtadt dem großen
Dichter und ſeinem Feſte ſich zuwendet.

Auch aus vielen anderen Orten des deutſchen Vaterlandes liegen
wieder Mittheilungen über Vorbereitungen zur würdigen Begehung
der 100 jährigen Geburtstagsfeier des großen nationalen Dichters vor.

Der „Didaskalia“ ſchreibt man aus Stuttgart: Zum Schiller
feſte wird noch eine intereſſante Schrift, ein noch nie gedrucktes Werk
des großen Dichters erſcheinen, das lange im Auslande gelegen und
zufällig nach Württemberg zurückgewandert iſt. Es iſt dies eine von
Schiller als Karlsſchüler im Jahre 1778 für die Herzogin Franziska
verfaßte Geſchichte Württembergs“, die von ihm auf Anſuchen der
Herzogin für dieſe verfaßt und von anderen Karlsſchülern durch ein
allegoriſches Titelblatt illuſtrirt wurde. Nach dem Tode der Herzogin
kam das Manuſcript wie viele ihrer Papiere, unter Anderem auch
200 Originalbriefe des Herzogs Karl und der Herzogin Franziska, die
gleichfalls demnächſt veröffentlicht werden ſollen, nach Regensburg,
von wo ſie erſt ſpäter und mehr zufällig wieder den Weg nach Würt
temberg fanden. Es wird dieſe bis zum Regierungsantritte des Her
zogs Karl reichende Geſchichte Württembergs in der württembergiſchen
Volksbibliothek, aber auch beſonders als Supplement zu Schillers
Werken erſcheinen.

der zuletzt ſtattgehabten Verſammlung am vorigen Mittwoch, in der
Künſtler, Gelehrte, Schriftſteller, Lehrer, die ſtädtiſchen Behörden, der
Handwerkerſtand, ſpeziell die Jnnungen, der Kaufmannsſtand, nament
ch auch die Börſe vertreten waren, ſprach ſich der feſte Wille aus,
daß Berlin dem Genius der deutſchen Nation, unſerm Schiller, ſeine
Verehrung in begeiſtertſter Weiſe kund geben wolle Die Verſamm
lung war von größter freudiger Einmüthigkeit belebt. Der Verein
wird ſein Programm demnächſt veröffentlichen. Auch beginnen bereits
die Einzeichnungen zu Geldbeiträgen für das Feſt, die, wie es auch
erforderlich iſt, anſehnlich zu werden verſprechen. Es iſt zunächſt die
Ermöglichung von Feſtzügen, die proviſoriſche Errichtung einer Koloſſal
Statue auf dem Gensd'armen Markte, der ſo wird gewünſcht

Marktberichte.

rer

v

v

v
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Derlin, den 14. October. Magdeburg den 14. October. (Nach Wiepeln.)Fonds Coaurſe. ſ. Srief. Geld. gf.Brief. Geld. gf. Brief. Geld. Weizen 53 57 GHerſte 38. 40

Preuß. Freiw. Anl. 99 89 B. Anh. L. A. u. B. I108 Thüringer 102 Roggen 42 45 44 Hafer 22 26e e 10327, 103/, do. ehe c. 1103 e 4 98 98 Kartoffelſpiritus ohne Geſchäft.
Staats Anleihen v. do. Prioritäts4 o. III. Serie 4 971860, 1862, 1864, do. do. r 96 e D. eng e We Fordhar r en1866, 180 98 Serlin Hamburger 102 Silhb (Coſ, Od. 38 37 Kegz en e e

dito von 1856 a 99 98 do. Prioritäts42 1102 do. (St. Prior. 4 Gerſte h o edito von 18534 690 89 do. do. II. Emiſſ.4 110 u ds. do. do. 5 aſeeee e e e 2Hehn e 83 82 n 120 e en h pro Geamerrämien Anleihe do. Prior. 4 891 III. Emiſſion 42 S 3 eg. en 39113 112 de d. U 9. n got Avel. Eiſenbahn Leinöl n 13
ur u. Neumärk. do. do. Lit. D. 951 latnm Jett erlin, den 14. October.Schuldverſchreib. 32/, 798 79 Berlin Stettiner I e eune x Weizen loco 46——-67

Od. Deichb.-Obl. a do. Prior. Obl. a Löbau gittau d 70 569 Roggen loco 429 pr. 2000pfd. bez., ſchwimm.Berl. StadtObl. 45 982 98 do. do. II. Serieg 82 Ludwi 5 „Verb. 133 I 43 pr. 2000pfd. bez. Octbr. 42
do. do. do. do. III. Ser.4 80 78 3 /2 132 bez. Oct. Novbr. 41 41 bez. u. G.,e S J e Mainz Ludwigsh. 4 96 95 ar R mc r /2 2 Meckl 2 17, 2 B e u. G.e e re e e e e sl 28 i eg (4 2 r (Fr.-B z SPfanporieſe a ehe Sehr ſie Sinn e Sie e e e ehe u r erdo. Prioritäts 45 r afer loco 2 Ia Liefer. pr. 21 nomiKur u. Neumaärk. 86. Cöln Mindener 54 127 126 Ausl. Prisritäts- nell, Oct. Nov. 21 nominell, Rov. Dec. 219

do do. 4 93 do. Prior. Obl. 698 cuien. Frühf. 23n 81 T do. do. U. Emiſſ. 102 Rordb. (Fr. Wilb.) a 98 Rüböl loco 10 bez. Octbr. 10 bez.Pomwer en 8 851 do. do. 82, B. Obl. J. de l'Eſt S Oct. Novbr. e I bez. 10 Br. 10 G.o. 4 93 22 do. do. III. Emtſſ. S do. Sb. v. Meuſe S Nov. Dec. 107/12 bez. u. G-, 10 Br. Decbr. Jan.Poſenſche 4 98 do. do. do. 88 87 Oeſtr. frz. Staatsb. 257, 256 19 Br. 10 G. Jan. Febr. 10 bez. April
r 27 do. do. IV. Emiſſ. 79 Inlänv. Fonds. Mai 11 bez. 11 Sr. 11 e G.Se el le ne e e e e e d e e eVon Strattgtrang er e a 31 Sint- Acten r e n les o.e do. Prioritats- a. Dangiger Privatb. bez., e r. I G. Oet. Nov. 16Weſt L ßt h 3 e Münſter Hammer 4 Königsb. Privatb. 79/ e h G. 16 Br. Nov. Dec. U. Des Jan. 5 ae r diſche e 81 d Riederſchl.-Märk. 4 89 Magdeburger do. 476 6 wo Br. April Mai 157

88 ioritä 0 e ez.e e lin S e Se San Le Weizen unverändert. Roggen billiger verkauft ſchließt
Rentenbriefe. vo do, II. Serieſs Dieconogemnam e 78 angeboten. Rüböl bei wenig veränderten Preiſen in mat
Kur u. Reumärk. n 91 o do IV Serieſs S die Antheile S o ter Haltung. Spiritus nachgebend.
Pommerſ e 907 2 Niederſchl. Zweigb. ESchl. BantVereinſg I Breslau, d. 14. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
ev e 50 do. (Stamm) Pr. Pomm. Ritterſch. B. Ja Quart 80 I Tralles 10 K. Weizen weißer

7 S berſchleſiſche Lit. 2 53 74 gelber 48--69 oggen 47——54Rhein u. Weßph 91 r fſhe los 107 reuß. Eiſendahn- Gerſte e Hafer 21—26 W
e e be e l e n ſie Hamburg d. 14. October. Weizen loco und ab ausg. weich 31 da do. Prior. Lit. A. 4 e bein III. Gmiſſten s r wärts unverändert. Roggen loco ſtille, ab Königsberg
Friedricher o ſh. n z do. do. Lit. B. 76 Induſtrie-Actien. pr. Frühj. zu 70 à 69 gehalten. Del Oct. 23 Mai
Des zcronene l do I 2 8 Hoerder Hüttenw. s 79 2h e de. do. Lit. R. 72 Minerva T.Andere Goldmün do. do. Iit. F. z 88/, 2ä Fabr. v. Eiſenbbed. 75 7 Waſſerſtand der Saale bei Halle
zen ab. 109 OHppeln Tarnow. 54 Deſſ. Kont. Gas. 5 s am 14. October Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 goll,
Eiſenbahn Zetien Prinz Wilh. (Stee am 15. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
schen Waſſewerf s e Wohn See a Waſſerſtand der Saale bei Weißenfelsdo. Srioritäte S S w. Prior. I. Ser. h Sraunſchw. Bank z 83 am Unterpegeldo. II. Emiſſion do. do. Ser. z 98 SHremer Bank Ha den 13. October Abends Zoll,do. III. Emiſſion do. do. III. Ser. z Coburger Creditb.ſg 60 59 den 14. October Morgens 2 Zoll.
gachenMaſtrichter 18 1717, KRheiniſche. Der e Sang 7 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

do. Hrioritäts- 56 54 be (St. Prior. g. 84 efſauer Ereditb. 25 den 14. October Vorm. am alten Pegel 52 Zoll unter 0,
o. II. Emiſſion s 47 vo Prior. Obl. a EGenfer Creditbank 37 3861, am neuen Pegel 2 Fuß 10 Holl.

Berg r e h en e e Se en Waſſerſtand der Elbe bei Hresdeno. do. I. Rhein Nahe 4 den 14. October Mittags: 2 Ellen 11 Zoll unter 0.ds. re 1002, R. Cr.eKr. Gladb. See eernn 89
do. do. II. 5 z s 28vo ger 100 r r xuxemburger Sant Schifffahrtsnachricht.Staat gar 72 do. t Serte MMeeininger Creditb. 4 729 S Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtene Serie a gord s Aufwärts, d. 14. Ockbr. Fr. Baumeier, Schwefel,dw Hüſſ. Elf. P. e 1 8 orddeuiſche Bank 80 rdw Düſſ. Elf Stargard Poſen 32 80 Heſt nz E. e Oeſterreich. Credit ſo s2 Hamburg n. Trotha Henſchel, Eiſen, v. Magdei do. nene a Thüringer Sant vo 45 Deren Dre et We

S d. Emiſſion s 90 eimarſche San Magdeburg n. Halle. A. Planke Steinkohlen, von
BerlinStettiner 96 95 gem. Mecklenburger 44 a S gem. Deſterr. Franz. Staatsbahn 142 a 143 Hamburg n. Buckau.

142 gem. Deſſauer n a gem. Oeſterr. Credit 81 a 83 gem. DOeſterr. Metalliq. 57 a gem g n n ä n d e Cichorien
Oeſterr. National Anleihe z gem. rocken, v. Buckau n. Berlin. J. Gaube, Obſt, vonDie Börſe begann flau, befeſtigte ſich aber ſpäter und beharrte ſo bis zum Schluß. Oeſterreichiſche Effekten Topkowitz n. Berlin. A. Richter, 3 Kähne, Sandſteiwaren recht belebt bei vielfachen Schwankungen; Peter trat die Senat etwas muthiger auf. Einzelne Ei- mne, v. Schönau n. Hamburg Schimpke, Obſt, von
ſenbahnen waren knapp, die kleinen weniger belebt. In preußiſchen Fonds blieben die Umſäte gering einzelne, wie [Topkowitz n. Berlin. A. Schulz 2 Kähne, Obſt von
PrämienAnleihe, waren betehrt, andere matter ſo verloren Staatsſchuldſcheine neue Anleihe Prozent. Pirna n. Potsdam

Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank (4] 98 G. Darmſtädter Zettel Mag debupgi, den 14, October 1859.
Königl. Schleuſenamt.bank [4] 88 G. WaarenCredit Geſellſchaft [5] 92 G.



Geſundheits-Chorolate, à Pfd. 8Sgr., 4Pfd. pr. IThlr.
Dieſe äußerſt kräftige, dabei ſehr nahrhafte Geſundheits Ehoeolate halte ich allen

Haushaltungen ihrer vorzüglichen Eigenſchaften halber auf das Dringendſte empfohlen.

Julius Riffert.

Operettein den eleganteſten Fagons und den feinſten Gläſern empfiehlt

A. G. enne,Mechaniker u. Optiker, große Märkerſtraße Nr. 4.
Die zur Abforderung der Gewinne aus hier ſtattgehabter Gewerde-Ausſtellungs

Lotterie geſetzte vierwöchentliche Friſt läuft mit dem I5. H. m. ab. Wir verlängern dieſe
Friſt bis zum 1. November h. a. und erſuchen die Jnhaber von Looſen nach Maßgabe der ver
öffentlichten Gewinnliſten gegen franco Einſendung der Gewinnlooſe die betreffenden Gewinne
abzufordern wobei wir bemerken, daß nach Ablauf der jetzt geſetzten Friſt über die nicht ab

Bekanntmachungen.
Auction.

Gr. Berlin Nr. I.Donnerstag den 20. Octbr. Vorm. von 10
Uhr ab bis Nachm. 5 Uhr, verſteigere ich außer
vielem Mobiliar, fein gemaltes Meißener
Porzellan, einen Tulipanenflor in den
ſchönſten Zeichnungen und Farben, von aus
wärts, in kleinen Partien von 50 St. Zwiebeln.

Meine ſämmtlichen Sachen ſtehen fortwäh
rend. zur Anſicht.

Hoppe,
Auctions- Commiſſarius und gerichtl. Taxator.

Erbtheilungshalber ſind wir geſonnen, unſer
zwiſchen der Mittel und Oberhütte belegenes
Grundſtück mit Gebäuden (die ſogenannte Ot-
tiliansburg) am 22. October e. Nachmittags
2 Uhr an Ort und Stelle im Wege des Meiſt
gebots zu verkaufen. Das Grundſtück enthält
circa 5 Morgen, die Gebäude ſowie Obſt
und Weinanlagen ſind in vortrefflichem Zuſtan
de. Daſſelbe würde ſich wegen ſeiner roman-
tiſchen Ausſicht und geringen Entfernung von
der Stadt mit wenigen Koſten zu einer fre
quenten Tabagie einrichten laſſen. Die Hälfte
der Kaufſumme kann hypothekariſch darauf ſte
hen bleiben.

Eisleben, den 13. October 1859.
F. Dietz sen. und Erben.

Nitterguts verkauf.
Ein in der Lauſttz gelegenes, mit ſehr hüb

Bernburg, d. 12. October 1859.
geholten Gewinne anderweitig verfügt werden wird.

Die Ausſtellungs-Commiſſion.

ſtüm. Anfang 7 Uhr.

E. Sonntag d. 16. Oct. in Erfurts Garten Saale
National-

gegeben von dem Naturſänger Terzett Lechner aus dem Zillerthal, in ihrem ländlichen Ko
Entrée 2 Programm an der Kaſſe

W Montag auf dem Rathskeller.

Concert,
Lechner.

trafen ſo eben ein.

Friſche Holſteiner Auſtern

e. Ha.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

à A.

wo

ſchem en W guten e D. Friſche Oſtender Auſtern Familien Nachrichten.
bäuden verſehenes Rittergut von 1800 M. M. trafen wieder ein ntbindungs Anzeige.Acker durchweg kleefähig, 250 M. größten s e e. H. Die heute erfolgte Vincktich Entbin-
theils 2ſchnittigen Wieſen und 1260 M. Wald, dung ſeiner lieben Frau geb. Rohde vonButter vie tagtwovon auf der Salfte noch für 50,000 Alle Sorten ter bei täglich einem kräftigen Jungen zeigt hiermit er
ſchlagbares Holz ſtehen, ſoll mit einem ſehr gu friſchen Zufuhren empfiehlt billigſt gebenſt an Fr. Johannes.
ten Jnventar für 29 mit 35000 die Butterhandlung von Dalena, den 15. October 1859.
ehe en e Spree r San rats Syt Leop. Münling. Verbindungs Anzeige
2 n g
Mergel und Moder im Ueberfluß. r 2 (Verſpätet.)El ſehr hübſches in der Provinz Sachſen Neue Türkiſche Pflaumen, Geſtern wurden wir in hieſiger Kirche zu

gelegenes iſolirtes Landgut, nahe der Bahn. 11 8 pr. in billiger, Sct. Moritz n r 49mit 290 M. guten Acker in 1 Plan 12 M. Neue Königs- Pflaumen er den v ca S e ſc
zweiſchnittigen Wieſen c. guten Gebäuden und 3 S Friedrich Haberland, Schuhmachermſtr. VJnventar, ſoll für 18,000 mit 7000 (eine noch viel ſchönere Frucht), à W ad 2 gr., Amalie Karoline Haberland, u
Anzahlung fort verkauft werden. 9 Pfd. Pr. 1 Thlr., in Eexr, verw. Scharf geb. Richter e

La Finger Leipzigerſtraße 81. nern viniger, offerirt 0 TodesAnzeige.
Unterzeichneter empfiehlt ſeinen zu Cölleda rung i 5 Am 13. October endete ein ruhiger ſanfter eam W r e e a gol Julius Riſtert in der alt. Poſt. M die n Leiden ar nd Gattin, g

denen Kreuz den Herren Reiſenden mit S bis 79 5 utter, chwiegermutter un roßmutterder ergebenen Anzeige, daß in demſelben zwei oder n e gre e nletges Frau Marie Nößler geb. Hoffmann z
Einſpannige, ſowie auch zweiſpänniges Geſchirr Schmeerſtraße Nr. 16 im 67. Lebensjahre und im 40. Jahre ihrer 3
täglich billig zu haben ſind. Ehe. Dies entfernten Verwandten zur Nachricht. re ewerden vermiethet in der Fabrik von liJn einer Buchbinderei wird ein guter Steingräber Comp. TodesAnzeige. m
Lederarbeiter geſucht gegen guten Lohn u an Barfüsserstrasse Wr. 7. Am 14. October Nachmittags 1 Uhr ent ke
haltende Beſchäftigung. Näheres bei ſchlief ſanft nach kurzem aber ſchmerzvollen wJ. G. Merzyn in Naumburg Stadttheater in Halle. e unſer J n S 5

D der un wager Loui eder in ſeineme e eGeſch. von E. Niedel. en in Breslau Hiſtoriſches Luſtſpiel en nene des Hingeſchiedenen 3
Ein lebhaftes Material Geſchäft Acten on Müller, vie tiefbetrübten Hinterbliebenen.e e e e e e e r Leleneneett m Sechag enenreis von ofort verkauft wer e c e e 7 Vden Näheres durch das Agent. Geſch. von giſche Oper in 3 Acten von Donizetti. Todes Anzeige. de

C. Riedel. Die Direction Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe deEin Gut von 6 800 MNrg. wird zu Bad Wittekind. entſchlief heute Mittag 32 Uhr nach kurzempachten geſucht. Auskunft erth. das Agent. n e ſanſt in dem Herrn unſere güte.Geſch. von C. Riedel Heute Sonntag COO C. lebe Tochter Sgweſter, Schwägerin un
Potpourri a. d. Op.: „Robert der Braut Alwine Jaenicke in ihrem ange gStellung ſuchen: Teufel fangenen 23. Lebensjahre. Wer den ſtillen

Mehrere prakt. Hekonomie, Feld Anfang 3 Uhr. E. John, Stadtmuſtkdir. Kreis unſerer Familie kennt, wird. unſeren J
und Hofverwalter, 5 Landwirthſchaf Schmerz zu würdigen wiſſen. Um ſtilles Beiine T Weintraub leid bitt hie Hinrerbliesterinnen, 2 Motkenjungfern, I Stadt etintraube. S er ie Hinter ene re of 1 e ir: Heute Sonntag Conmert. chle c Ze Setetes e ejün,
er erh. Hofmeiſter err ſch. FdiKuttcher. Gebührenfr. Nachw. ertheilt das Anf. 3/2 Uhr. S John, Stadtmuſikdir. Todes Anzeige.

von E. Wiedel, Salle, Weintraube. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ent
Wathhaneg 7. Dienstag den 18. October e ne n t e ruhig 5

Am 17. dieſes Monats, S unſer theuerſter und innigſt geliebter Gatte und na e ind von dieſer Zeit an jeden III. Abonnements neort Vater, Wilhelm Schmuhl, in ſeinem d
e entaz, reffen bei den Anf. 3 Ubr. E. Jobhn, noch nicht vollendeten 43. Lebensjahre t
Unterzeichnern ransporte fetter ungariſ her Schlettau. ies zeigen mit tiefbetrübten Herzen theil ſ
Schweine ein. Verkaufs Lokal im Gaſthof Sonntag Montag und Dienstag den 16 nehmenden Verwandten und Freunden erge 5
„„zum Prinzen Cari““ vor dem Leipziger Thore 17. und 18 October ladet zur Dorfkirmeß benſt an die Hinterbliebenen.

Krauſe e Grund mann. freundlichſt ein Gaſtwirth Pohle. Weißenfels den 14. October 1859. d
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Beilage zu Nr. 242 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe' ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 16. October 1859.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Octbr. Die öſterreſchiſche Staatsbuchhaltung,

welche bekanntlich mit dem 31. Octbr. ihr Verwaltungsjahr abſchließt,
hat endlich nach faſt zwölfmonatlichem Zeitraum die Staatsrechnung
pro 1858 veröſfentlicht. Bei den ererbten Finanzmißſtänden des Rei
ches kann es den Volkswirthen kein Anlaß zu beſondern Bemerkungen
ſein, daß auch dieſer Jahrgang wieder eine Unterbilance von 36,481,861
Fl. C. M., oder in neue Währung übertragen, von 38,302,000
Fl. zurückgelaſſen hat, denn dieſelbe iſt in der That immer noch ge
ringer als irgend eine der letzten zehn Jahresrechnungen. Jmmerhin
iſt ſie ein ſehr bedenkliches Symptom der Krankhafiigkeit der volks
wirthſchaftlichen Verhältniſſe eines Landes, deſſen Reichthum von kei
nem europäiſchen Staate übertroffen, ja kaum erreicht wird. Eine
Mindereinnahme von 38 Millionen in einem Jahre vergrößert die
Staatsſchuld um mehr als 50 Millionen und belaſtet ſomit das nächſt
jährige Budget mit einer weitern Rentenpflicht von mindeſtens 2
Millionen jährlich. Da nun aber nach dem eigenen Geſtändniß der
öſterreichiſchen Finanzkünſtler keine Hoffnung vorhanden iſt, dieſe Un
gleichheit zwiſchen Einnahmen und Ausgaben im Laufe der nächſten
Jahre zu beſeitigen, ſelbſt wenn Europa im tiefſten Frieden bleibe,
ſo muß nothwendig der Ausfall in den Staatsrechnungen durch die
von Jahr zu Jahr ſteigernden Rentenlaſten ebenfalls zunehmen. Wie
der letzte Ausweis ergiebt, ſind die Geſammteinkünfte des Staates
aus den direkten und indirekten Steuern im Jahre 1858 um 15,755,000
Fl. C. M. gegen diejenigen des Jahres 1857 zurückgeblieben, woraus
folgt, daß die Bevölkerung nicht im Stande war, die ihr aufgebür
deten Laſten aufzubringen. Es hat daher ſehr bedeutender Einſchrän
kungen bedurft, um das Defizit nicht nur nicht in demſelben Verhält
niß ſteigen zu laſſen, ſondern es ſogar gegen das Vorjahr um mehr
als 6 Millionen herabzumindern. Bedenkt man, daß 1858 die Ver
zinſung der Staatsſchuld faſt 4 Millionen mehr als 1857 (95,968
Millionen gegen 91,786 Millionen) erfordert hat, ſo hat die öſterrei
chiſche Finanzkunſt mit dieſem Reſultate ſchon ein Bedeutendes gelei
ſtet, was freilich nicht ausſchließt, daß die Lage des Kaiſerſtaates eine
ſehr üble und beklagenswerthe bleibt und einer Verwickelung entgegen
geht, welche nothwendig mit einer furchtbaren Kataſtrophe enden muß.
Das Jahr 1858 war das Jahr des tiefſten Friedens, und in den all
gemeinen Verkehrsverhältniſſen Oeſterreichs hat es zwar einige Er
ſchütterungen erzeugt, doch waren ſie bei weitem nicht ſo gewaltig
und verheerend wie in Deutſchland. Die Verzinſung der Staats
ſchuld hat in demſelben Jahre bereits mehr als 100 Millionen öſter.
Währung erfordert, während die geſammten ordentlichen Einnahmen
ungefähr 288 Millionen betrugen. Der Kaiſerſtaat hat ſomit 1858
bereits 35 Prozent ſeiner Einnahmen zu dem unfruchtbarſten Zwecke,
zur Verzinſung ſeiner Schulden, vorwegnehmen müſſen während die
übrigen 65 Prozent zur Beſtreitung aller übrigen Erforderniſſe des
Staates für Rechtspflege, Erziehung, Verwaltung äußern Schutz c.
dienen ſollten. Jn Preußen werden zur Verzinſung und Amortiſation
der Staatsſchulden etwa 7 Prozent der Geſammteinnahmen, in Frank
reich 20 Prozent, in Großbritannien ungefähr 30 Prozent zu gleichem
Zwecke erfordert. Erwägt man, daß die Staatsſchulden aller Länder
im Jahre 1859 nur eine geringfügige Vermehrung erfahren haben im
Verhältniß zu der des Kaiſerſtaates, wo bereits mehr als 300 Mil
lionen mit einer Zinſeslaſt von 16-18 Mill. Fl. jährlich aufgenom
men werden mußten und daß das Defizit von 1858 mit 38 Mill.
kapitaliſirt und verzinſt ſein will ſo kann man ſchon pro 1859 eine
weitere Steigerung der Erforderniſſe für die Staatsſchuld von etwa 20
M. oder 43 Proz. der ordentlichen Einnahmen mit Beſtimmtheit annehmen.
Man ſieht alſo, daß die Zunahme der Staatsſchulden und deren Zinsbedürf
niß keine geometriſche, ſondern eine arithmetiſche iſt, daß ſie ſich von
Jahr zu Jahr nicht addirt, ſondern multiplicirt und daß der Mul-
tiplikator nicht etwa durch die Summe des regelmäßigen Defi,its be
ſtimmt wird, ſondern von der ſchwankenden und abnehmenden Kre
ditkraft des Staates welche im Weſentlichen von der allgemeinen
Weltlage, alſo von einem Faktor abhängt, welcher ſich jeder Leitung
der Finanzkünſtler entzieht. Zum Beweiſe hierfür dient ein Vergleich
der Zinserforderniſſe in den letzten zehn Jahren. Die Schulden des
Reiches ſind nicht etwa blos um diejenigen Summen geſtiegen, welche
a) durch außerordentliche Bedürfniſſe in der Armee, b) durch produk-
tive Anlagen und o) durch die Ausfälle in den vorhergehenden Jahr
gängen entſtanden ſind ſondern ſie haben im Durchſchnitt alle dieſe
Beträge zuſammengenommen um etwa 50 Prozent überſchritten. Das
Jahr 1858 z. B. hat in dem Militär Etat ein ziemlich beträchtliches
Erſparniß gegen 1857 aufzuweiſen, und zwar

im ordentlichen Ausgabe Etat 96,162 Mill. gegen 101,55 Mill.
im außerordentl. Ausgabe Etat 3, s gegen 16,

100,147 117,587
in Summa alſo 17,440 Mill. Fl. C. M.

Für produktive Zwecke ſind in demſelben Zeitraume gar keine irgend
nennenswerthe Summen aufgenommen worden und was das zu
deckende Defizit aus dem Vöorjahre betrifft, ſo betrug daſſelbe nur
42533 868 Fl. C. M. Dennoch finden wir die Verzinſung der Staats
ſchuld um etwa 4/, Mill. höher angeſetzt als in 1857. Mit dem
zwanzigfachen Betrage kapitaliſirt, ergiebt das eine Zunahme der
Staatsſchuld von 85 Mill. oder doppelt ſo viel, als zur Deckung
des Defizits von 1857 erforderlich war.

Oldenburg, d. 8. Octbr. Die von
den Großherzog erlaſſene Adreſſe iſt,
jetzt abgegangen. Die Unterzeichner ſind zu einem ſehr geringen The le
Staatsdiener. Es hat ſich in dieſer Region doch der Zweifel geregt,
ob es paſſend ſei, öffentlich zum Großherzoge zu reden doch feh en
nicht hervorragende Namen, wie der des Obergerichts- Präſidenten v.
Buttel und der des Regierungsraths Strackerjin, welcher letztere mit
den Eindrücken der Harzburger Zollverhandlungen, bei denen er die
Regierung vertrat, wohl preſſirt war, ſeinen Wünſchen für ein beſſ
ſeres Bundesorgan Ausdruck zu geben. Er iſt der letzte der Unter
zeichner. Die Mehrzahl ſind Kaufleute, Fabrikanten und Handwerker.
Der Vorſitzende des Stadtmagiſtrats und der des Gemeinderaths ſind
dabei, es fehlt kaum mehr als einer aus beiden Collegien.

Hannover, d. 13. October. Den Bürgervorſtehern in Har
burg, welche bekanntlich in der Mehrzahl an der bekannten Pelition
in der deu(ſchen Sache ſich betheiligt haben und welche, zur Rechtfer
tigung über dieſes Verfahren aufgefordert, die bekannte Erklärung ab
gaben, welche ihrer Zeit in den öffentlichen Blättern Aufnahme fand,
haben, dem „Hann. Cour.“ zufolge, einen Verweis wegen dieſer Ueber
ſchreitung ihrer Befugniſſe erhalten. Auch iſt jedem von ihnen eine
Geldſtrafe von 50 Thalern für den Fall angedroht, daß ſie ſich wie
derum eine Ueberſchreitung ihres Wirkungskreiſes zu Schulden kom
men laſſen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 5. October. Dem „Nord“ wird über

Marſeille telegraphiſch gemeldet: Die Unterſuchung gegen die Ver
ſchwörer iſt beendet, die letztern haben an die Geſandten ein Memo
randum zur Erklärung ihrer Abſichten gerichtet. Man hat Huſſein
verhaftet und ihn hierher geführt. Der Sultan hat die drei Haupt
ſchuldigen vor ſich kommen laſſen und ihnen die Verſicherung gegeben,
ſie hätten für ihr Leben nichts zu fürchten. Der Sultan hat das
Urtheil noch nicht beſtätigt. Man denkt, er werde die Vrrurtheilten
vegnadigen. Dſchafer, der in der That nicht ertrunken, iſt in Syra
angekommen. Fuad Paſcha iſt ſchwer erkrankt. Auf Kandia wei
gern ſich Chriſten und Türken, die Waffen abzuliefern. Jn Aleppo
iſt ein Aufſtand ausgebrochen. Jn Koniah iſt der Gouverneur von
den Truppen ermordet worden. Die Finanzlage iſt noch immer ver
zweifelt. Das diplomatiſche Corps verſammelt ſich alle Tage.

China.
Die neueſten Nachrichten aus China ſind vom 10. Auguſt. Der

Peiho und der große Kanal ſind von engliſchen und franzöſiſchen
Kriegsſchiffen blockirt. Admiral Hopes Geſuadheitszuſtand iſt Be
ſorgniß erregend, keinenfalls wird er im aktiven Dienſt bleiben kön
nen. Der amerikaniſche Bevollmächtigte ſtand noch immer wegen
ſeiner Reiſe nach Peking in Unterhandlung. Tſching king- kang, der
berühmte Rebellenführer, iſt von ſeinen eigenen Leuten ermordet worden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 14. Oct. Vom Königl. Polizei Präſidium iſt un

ter dem geſtrigen Datum folgende criminalpolizeiliche Bekanntmachung
erlaſſen: Die Perſon des Betrügers, welcher am 3. d. Mis. hierſelbſt
in der Uniform eines Hauptmanns des 12. Landwehr Regiments un
ter dem Namen v. Bonin eine Reihe hieſiger Banquiers und Gold
ſchmiede um bedeutende Geldſummen geprellt hat, iſt durch die ſtattge
habten criminalpolizeilichen Recherchen als die des früheren Referendarius
Dr. jur. Theodor Richard Tiemann aus Halle mit unzweifelhafter
Beſtimmtheit ermittelt. Derſelbe hat dieſe verſchmitzte Gaunerei von
Dresden aus betrieben und ſich nach gelungener That dorthin zurück
begeben. Jn Dresden ſind auch bereits die von dem Betrüger er
ſchwindelten goldenen Doſen aufgefunden worden, und derſelbe hat
ſich noch am 4. d. Mts. dort aufgehalten. Mit dieſem Tage iſt ſeine
Spur verloren gegangen. Demjenigen, der ihn ſo nachweiſt, daß
ſeine Verhaftung und die Herbeiſchaffung der erſchwindelten Gelder
ganz oder theilweiſe erfolgt, wird 390 Thaler Belohnung, beziehungs
weiſe ein angemeſſener Theil derſelben zugeſichert. Er hat ſich bisher
vorzugsweiſe in Stettin, Hamburg, Dresden, Berlin und Halle auf
gehalten, und ſo viel bekannt iſt, folgende falſche Namen geführt:
Meerſcheid von Hülleſſem, v. Reſtorf, v. Pauker, v. Bonin, v. Kleiſt,
Zahlmeiſter Sievers, v. d. Oſten. Er iſt etwa 35 Jahre alt, hat eine
ſteife militäriſche Haltung, blonde Haare, abwechſelnd röthlich blonden
Schnurrbart und blonden Backenbart, rothe Backen und überhaupt
ein auffällig bis an den Hals hin geröthetes Geſicht, große blaue
Augen. Er iſt von mittlerer Figur, welche man eher ſtattlich als klein
nennen kann. Er ſpricht den ſächſiſchen Dialect und hat eine kurze
entſchiedene Ausdrucksweiſe. Jn Dresden hat er neben der Uniform
zuletzt folgende Civilbekleidung getragen: blauen Düffelrock, helle Ho
ſen, abwechſelnd rothbraune Mütze und rothbraunen CalabreſerHut.
Der letztere iſt mit einem ſchwarzen Bande umſchlungen und die Hut
krämpe mit eben ſolchem Bande ſcharf eingefaßt, ſo daß ſolche hier
durch etwas in die Höhe gezogen wird.

Ein Breslauer Kaufmann hat vor Kurzem, wie die „„Schl.
Ztg.“ berichtet, eine Ecfahrung gemacht, welche für das geſammie,
nach den kaiſ. ruſſiſchen Staaten handeltreibende Publikum eine ſtarke
Mahnung zur Vorſicht enthält. Ruſſiſche ſeits iſt bekanntlich wohl
der Export, aber keineswegs der Jmport ruſſiſcher Bankno-
ten in die ruſſiſchen Staaten geſtat et und iſt letzteres mit Strafe
der Konfiskation der betreffenden Noten bedroht. Jn Unkenntniß über
dieſe Beſtimmung ſandte der erwähnte Kaufmann die Summe von

hieſiger Reſidenzſtadt an
bedeckt mit 340 Unterſchriften,



1200 Thlrn. in ruſſiſchen Banknoten von hier nach dem Königreich
Polen. Schon an der Grenze wurden dieſelben konfiscirt. Der Ab
ſender wandte ſich beſchwerdeführend an unſern Handelsminiſter in
dem er ſich auf die Unkenntniß jener Beſtimmungen ſtützte und den
Umſtand hervorhob daß die Deklaration der 1200 Thaler in Bank
noten auf dem Couvert des Briefes ihn vor jedem Verdacht einer be
abſichtigten Kontravention ſicher ſtellte. Der Handelsminiſter ver
ſprach ihm ſeine Unterſtützung und wandte ſich durch den preußiſchen
Geſandten in Petersburg an die ruſſiſche Regierung jedoch vergeblich,
denn der Beſchwerdeführer hat ſo eben den Beſcheid erhalten, daß die
könfiscirte Summe bereits unter die zu dieſen DenunziantenAntheilen
berechtigten Beamten vertheilt wäre, ihre Rückerſtaitung alſo nicht
mehr im Bereich der Möglichkeit läg

Aus Aalen, d. 9. Oct. Dem ſtuttgarter Beobachter wird
von hier geſchrieben Die Spinnfabrik Aalen beſchäftigte ſeither auch
katholiſche Arbeiterinnen; von dieſen traten ſchon vor einiger
Zeit mehrere aus, ohne einen Grund anzugeben eine weitere erklärte
geſtern dem Verwalter, ſie ſehe ſich zu ihrem großen Leidweſen genö-
thigt, anderswo Arbeit zu ſuchen, weil ihr Pfarrer es durchaus nicht
mehr leide, daß ſie länger bei Ketzern ſchaffe, ſonſt verweigere er ihr
die Abſolution c. Was ſoll man zu ſolchen Aufhetzungen ſagen

Wie unvernünftig, ja die perſönliche Freiheit in Frage ſtellend,
der Jnnungs- und Conceſſionszwang auftritt, zeigt recht ſchlagend der
Vorfall in Mecklenburg, wo die Zimmerleute keine Särge mehr machen
durften, weil ſie die Schreiner verklagt hatten, obgleich letztere ſelbſt
aus Furcht vor Cholera Anſteckung Särge anzumeſſen ſich weigerten
Ein ähnlicher Fall iſt jetzt in Wien eingetreten. Hier haben die
Stellwagenführer die Donau Dampfſchifffahrts Geſellſchaft verklagt,
weil dieſe Paſſagiere, die nicht nach Linz reiſen oder von dort eintref
fen, mit den Lokaldampfern zwiſchen Wien und Nußdorf beförderte.
Jn der That dürfen die Dampfer keine Paſſagiere zür Beförderung
zwiſchen genannten Stationen mehr aufnehmen und die Reiſenden ſind
verordnungsmäßig gezwungen, ſich in unbequemen Stellwagen abſchüt
teln zu laſſen.

Wie aus Venedig geſchrieben wird, hat ſich auch bei den
Kaſtanien und Maronen eine Krankheit gezeigt und die Hälfte dieſer
ſo beliebten Frucht ungenießbar gemacht. So iſt denn in der dortigen
Gegend die Kartoffel, Trauben, Seidenwürmer-, Auſtern und Ka
ſtanien Krankheit verbreitet.

Lonbon, d. 12. October. Es liegt heute eine lange Reihe
ſehr ausführlicher Beſchreibungen über die Probefahrt des „Great
Eaſtern“ von Weymouth nach Holyhead vor, und im Gegenſatze zu
dem erſten, vorgeſtern mitgetheilten Berichte, der eben nicht den aller
günſtigſten Eindruck hervorgebracht hatte, ſchildern ſte alleſammt die
Probefahrt als in jeder Beziehung gelungen und mit ihr betrachten
ſie den Erfolg des rieſigen Unternehmens als vollkommen geſichert.
Die See ging ſtellenweiſe ſehr hoch, und eine Stunde lang ſchwankte
der Koloß allerdings ſo ſtark von einer Seite zur andern, daß unge
wohnte Seefahrer bei dieſer Gelegenheit ganz bequem ihre erſte Be
kanntſchaft mit der häßlichen Seekrankheit hätten machen können,
aber verglichen mit anderen Schiffen, auch den größten, wurde der
„Great Eaſtern“ von den Wellen nur ſehr wenig aus ſeinem Gleich
gewichte verrückt, und jene Eine Stunde abgerechnet, ſchnitt er mit
ken durch die hochgehende See,
zu verſpüren geweſen wäre. Seine Steuerbarkeit wird als ganz wun
derbar geprieſen z er folgt dem Drucke des Steuers gehorſam und
raſch wie eine Vergnügungs Yacht. Und auch was die Schnelligkeit
betrifft, verſichern die Sachverſtändigen, daß er allen vernünftigen An
ſprüchen genügen wird.

S Am 22. Septbr. brach in Chicago (Nordamerika) Mittags
Feuer aus und wüthete verbeerend noch am 23. Sept. bei Abgang
der Poſt fort. Die bedeutendſten Gebäude, Hotels Läden und La
ger im Herzen der Stadt waren nebſt ihrem Inhalt ſchon des Feuers
Raub geworden ſo daß man bereits den Schaden auf wenigſtens 1
Mill. Doll. veranſchlagte. Es verbrannten allein an Holz 10 Mill.
Fuß. Ganze Straßen größerer und kleinerer Häuſer wurden bereits
in Trümmer verwandelt.

Zur Stenographie.
Nachdem neuerdings durch Se. Excellenz den Herrn Miniſter Grafen

v. Schwerin der Stenographie das Wort dahin geredet worden daß die
Erlernung derſelben durch öffentliche Lehranſtalten gefördert werden möge
(vergl. Centralblatt für geſammte Unterrichts Verwaltung in Preußen
Auguſtheft 1859, S. 466), wie ſolches bereits in anderen Ländern in
umfaſſender Weiſe geſchehen iſt, ſo beabſichtigt der hieſige Gabelsberger
Stenographen Verein, um dem auch in Halle ſich ſteigernden Intereſſe
für Stenographie entgegenzukommen/ im bevorſtehenden Winter Semeſter
mit Beginn des November ſowol an Schüler als an Erwachſene Unter
richt in dieſer Kunſt durch vom. Verein zu bezeichnende Lehrer zu ertheilen.
Nähere Auskunft hierüber geben außer dem Vorſtande die Herren Kauf
mann Brenken, Schriftſetzer Richter und Lehrer L. Schaal. Auch
quswärtigen Freunden der Kunſt dürfte durch ſchriftliche Vermittelung Ge
legenheit gegeben werden ſich in der Stenographie zu fördern.

Halle, den 12. October 1859.
Tr Vorſtand des Gabelsberger Stenographen Vereins

De Schimpf Oberlehrer (Königsſtraße im Lorenz'ſchen Hauſe).
K. Finger Maler (Kuhgaſſe 4). A. Männel, Lehrer (Gommergaſſe 2)

Nachrichten aus Halle.
Am 15. October. z z

Geſtern wurde in Saalſtrome der Leichnam eines ſeit vor
geſtern Abend vermißten Mädchens, Namens Caroline Fleiſcher,

ohne daß die geringſte Schwankung

S

aufgefunden, welches, an Geiſtesſchwachheit leidend, wahrſcheinlich ſei
nem Leben ſelbſt ein Ende gemacht hatte.

(Eingeſandt.)
In den erſten Tagen der nächſten Woche wird Herr W. Wege im Saale des

Kolbatzky'ſchen Hauſes, gr. Märkerſtraße Nr. 23, eine Ausſtellung von Glasgeſpinn
ſten und andern Glasarbeiten eröffnen welche nach den uns vorliegenden Berichten
bereits aller Orts die regſte Theilnahme in Anſpruch genommen hat und auch hier
der freundlichen Beachtung empfohlen werden darf. Man ſieht da nicht allein die
mannigfaltigſten aus Glas und Glasgeſpinnſt gefertigten Damenputz und Toilettege
genſtände, als Hüte, Hauben, Schleiſen, Kragen, ſo wie die niedlichſten Nippesſachen,
Kriegsſchiffe, Körbe, Leuchter 2c. c. fertig vor dem erſtaunten Auge ausgebreitet, auch
die Art und Weiſe der Anfertigung ſolcher Gegenſtände, das Blaſen und Spinnen des
Glaſes wird dem Beſchauer von dem Herrn Äusſteller mit kunſtgeübter Hand veran
ſchaulicht, und erhält Jeder für den Eintrittspreis einen Gegenſtand
zum Andenken. Beſondere Aufmerkſamkeit hat an allen Orten ein wunderbares
(anſcheinendes) Oelgemälde erregt, die „„Kreuz Abnahme Chriſti“. Dem Vernehmen

nach wird der Bazar nur kurze Zeit geöffnet ſein. A.
(Eingeſandt.)

Mittwochs den 12. October d. J. wurde im Schützenhauſe zu Bitterfeld von
daſiger Cantorei Geſellſchaft ein großes Vokal und Jnſtrumental Concert unter Mit
wirkung einiger Mitglieder der Herzogl. Hofkapelle in Deſſau, ſowie der Cantorei in
Delitzſch veranſtaltet, das den Kennern und Freunden der Tonkunſt einen höchſt ge
nußreichen, heitern Abend verſchaffte. Mit einer neuen Feſt Ouverture von dem jun
gen talentbollen Muſiklehrer Schö be aus Bremen wurde das Concert auf würdevolle
Weiſe eröffnet. Sie iſt ein trefflich inſtrumentirtes Werk, voll herrlicher, lieblicher
Gedanken und macht dem beſcheidenen Componiſten alle Ehre. Herr Hofmuſikus
Stor z aus Deſſau bewährte in den vorgetragenen Variationen für die Violine von
David ſein vorzügliches Talent einer ungemeinen Kunſtfertigkeit und Solidität im
Violinſpiel. Die ſchwierigſten Doppelgänge und Paſſagen vollendete er mit einer be
wundernswürdigen Fertigkeit und Leichtigkeit, mit Kraft und Zartheit und in einem
ſeelenvollen Ausdruck, der auch dem geübteſten Ohre nicht das Mindeſte vermiſſen
ließ. Die ſchöne Arie aus dem Elias““ von Mendelsſohn Bartholdy, welche von
Hrn. Cantor Thier bach aus Delitzſch mit großer Einfachheit und Jnnigkeit geſun
gen wurde, verdiente allgemeine Anerkennung. Sein Vortrag zeugt von innerm Le
ben von Wärme und Kraft, und die klangvöllen Töne, die dem Herzen entſtiegen,
gingen gewiß auch wieder zu Herzen. Ein Solo für das Violoncello Souvenir de
Spaa v. Seroais, ſpielte der bekannte Virtuos auf dieſem Jnſtrumente, Hr. Hofmu
ſikus Schwar z aus Deſſau, und bewährte durch einen höchſt gelungenen Vortrag
von Neuem ſeine ſeltene Kunſt in der geſchickten Behandlung des Cello's das nur
in der Hand des größten Meiſters das Intereſſe der Zuhörer zu ſteigern vermag. An
Reinheit, ſchönem Tone Sicherheit und beherrſchender Bravour ſowie an feiner
Schattirung im Spiele, läßt Hr. Schwarz nichts zu wünſchen übrig. Er entſprachvollkommen den Erwartungen eines tunſtſnnigen Publikums und erntete den lebhaf

teſten ungetheilteſten Beifall.
Den zweiten Theil des Concerts füllte das beliebte intereſſante Geſangſtück „„Am

Meeresſtrande““, von Jul. Otto für Männerchöre und Jnſtrumental Muſik aus. Ein
recht wackerer Sängerchor aus Delitzſch Bitterfelder Cantorei Mitgliedern beſtehend,
legte unter der Leitung des umſichtigen und thätigen Dirigenten, Hrn. Cantor Schö
be, die glänzendſten Proben ſeines regen unermüdlichen Fleißes an den Tag. Die
Chöre, welche vortrefflich einſtudirt waren und ſich präcis mit der charaktervollen Jn
ſtrumentirung vermählten gewährten dem lauſchenden aufmerkſamen Zuhörer einen
hohen, herrlichen Genuß namentlich ſteigerte das naive Trinklied der Alten das Jn
tereſſe des zahlreichen Publikums. In den Solopartieen entfalteten einige Stimmen
recht lobenswerthe Talente die bei fortgeſetztem, fleißigem Studium an noch größerer
Vervollkommnung vielfach gewinnen und eben ſo beifällig gehört werden, wie in dem
aufgeführten ſchönen Geſangſtücke. Dem Herrn Chordirigenten, der das Ganze mit
Geſchick, Umſicht und Ruhe zu leiten verſtand, verdient unſrerſeits die vollſte Aner
kennung ſeiner bereitwilligen aufopfernden Liebe zur Leitung und Hebung des Kir
chen und Volksgeſanges. Möge es dem wackern beſcheidenen Manne gelingen den
Verein in der bisherigen Begeiſterung und Lebensfriſche zu erhalten um einem dan
kenswerthen Publikum noch recht oft derartige Kunſtgenüſſe unter Mitwirkung fremder
Kräfte verſchaffen zu können.

Thalheim, den 13. October 1859.

Fremdemltſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. October.

o Hr. Kgl. Gen.-Art.Jnſp. General v. Hahn m. Bedienung u. Hr.
Major i. 4. Art. Reg. Haußmann a. Berlin. Hr. Geh. Reg.Rath Dr. Ritter a.
Merſeburg. Die Hrrn. Kauſl. Berger a. Bremen, Friedberger a. Halberſtadt.
Hr. Rent. Panert m. Frau u. Jungfer a. Mailand. Hr. Ba nquier Meyer m.
Sohn a. Hamburg. Hr. Amtm. Schenk a. Wernsdorf.

Seacit Türzon. Hr. Baumſtr. Schüler a. Königsberg. Hr. Amtm. Laſſe a.
Colditz. Die Hrrn. Kaufl. Fleiſcher a. Dresden Raperport a. München Stöhr
a. Plauen Telemann a. Leipzig Röhl a. Hamburg.

Soldner äng. Die Hrrn. Kauft. Eppenſtein a. Hamburg, Schmidt a. Berlin,
Haberland a. Bremen, a. Letpzig Haugk a. Altenburg Jaffroy a.
Paris. Hr. Rent. v. Mandelsloh a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Eberlein a.
Vargula.Solanen Löwe. Hr. Oberförſter Zaleunick a. Bayreuth. Hr. Gutsbeſ. Wag
ner a. Frohburg. Hr. Fabrik. Sulke a. Luxemburg. Hr. Rent. Schesko a.
Luxemburg. Hr. Advokat Schenk a. Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. Stern a. Ge
ra, Lampe a. Harburg, Heßler Wien Hanke a. Magdeburg. Hr. Dr. med.
Böge a. Brüſſel.

Statt Hamburg. Hr. LandesOekon. Rath Gneiſt a. Sondershauſen. Hr-
Lieut. im GardeKür.Reg. v. Loudowig a. Göttingen. Hr. Fabrik. v. Borke
a. Rammelburg. Die Hrren. Kaufl. Göldner a. Halberſtadt, Brauer a. Hanno
ver, Berger a. Berlin, Brandt a. Magdeburg

Soehwarzer er. Hr. Cantor Mettin a. Thondorf.
a. Belgern.Drei Schwäne., Hr. Cantor Kaufmann a. Ragöſen. Hr. Buchhalter Börnicke
a. Bitterfeld. Hr. Kaufm. Richter a. Magdeburg.

Golcine ugel. Die Hrrn. Kaufl. Buſch a. Schwelm,
Mohr a. Königſee. Hr. Partik. Reimann a. München.
Spechtmann a. Lauſik. Hr. Beamter Stüber a. Wittenberge.

sötel ar ist. Jbre Durchl. d. reg. Gräfin v. Roßla a. Stolberz
Frau v. Röder m. Kinder u. Bedienung. Frau v. Strotha m. Geſellſchafterin

Diener Hr. Baron v. Grabitz a. Breslau. Die Hrrn. Stud. jur. Schrö
der, Martins v. Monvoy u. Wendt a. Jena. Hr. Kaufm. Pajonef a. War
ſchau. Hr. Bergamts Dir. Schwittau a. Bromberg. Hr. Gutsveſ- Preſſel a.
Schwerin Hr. Stud. theol. Hollenſtein a. Wienweiler i. d. Pfalz.Preussisecher Hof.Hr. Cand. theol. Müller a. Kopenhagen. Hr. Fabrik. Schulze a. Schleſien.
Hr. Gutsbeſ. Friedeburg a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Schwarz a Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
Oclober. Morgens 6 Uhr. Nacht. 2 her. Abends 10 übt

Schräpler, C.

Hr. Uhrmacher Kümmel

Schlaf a. Bernburg
Hr. Rittergutsbeſ.

Tagesmittel.

Luſtdruck. 332,52 Par. 2. 332,54 Par. e 332,83 Par. 332,46 Par. L.
Dunſtdruck 3,46 Par. L. 3,90 Par. S. 3,45 Par K. 3,60 Par. L.
Kel. Feuchtigkeliß 100 pCt. 79 pt. 90 pCt. 90 Et.
Luftwärme 6,2 S. Rm. 10,5 G. R. 7,4 G. R. 8,0 G. Rm.

wo

0,

o

I

D.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das im Hypothekenbuche von Plößnitz,

Band I. unter Nr. 10 und 20 auf den Na
men des Oekonomen Chriſtian Carl Wer-
ner eingetragene Grundſtück:

„Ein ſeparirtes Halbſpännergut,“
das Reſtgut beſtehend in Wohnhaus, Scheune,
Ställen, überhaupt ſämmtlichen Gebäuden,
Hof, Garten und 38 Morgen 37 Quadrat-
Ruthen Acker vom Planſtücke Nr. 69 der Kar
te, ſüdlich vom Dorfe Plößnitz gelegen, nach
der nebſt Hypotheken- Schein in der Regi-
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

11065 17 I 6 ſollam 19. Januar 1860 Vormittags 11 Uhr
an vordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde-
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
J. Abtheilung.

Das dem Mühlenbeſitzer Johann Fried-
rich Chriſtian Börner zu Radewell
gehörige, im Hypothekenbuche Flur Radewell
Band I. No. 17 eingetragene Grundſtück

1. Das Planſtück No. 143 von 1 Morgen
162 DRuthen zwiſchen der Ammendor
fer Grenze und dem Wege von Rade-
well nach Bruckdorf, worauf ein Wohn
haus nebſt Stallgebäude erbauet iſt,

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer 13) einzu
ſehenden Taxe abgeſchätzt auf

928
ſoll

am 9. Februar 1860 Vormittags 11 Uhr
an ſordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts Rath Voſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Die Erben des allhier verſtorbenen Dr.
Schotte haben mich beauftragt, die Rück
ſtände an ärztlichen Honoraren im Wege Rech
tens beizutreiben wenn dieſelben nicht binnen
14 Tagen berichtigt werden.

Halle, den 14. Octbr. 1859
Der Juſtiz Rath

Fritſch-
Bekanntmachung.

Freitag den 14. October iſt uns ein Pferd,
braune Stute, zugeführt worden. Der Eigen
thümer mag ſich melden beim Ortsrichter

Gottfried Kohlmann zu Kitzendorf
bei Brehna.

Ein Landgrundſtück mit 5, bis 6 Morgen
Feld und Garten in gutem Stande, ganz nahe
bei Halle, hat ſofort billig zu verkaufen

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein anſtändiges Mädchen vom Lande, im

Nähen und in der Küche nicht unerfahren, ſucht
zur Hülfe der Hausfrau ſofort eine Stelle durch

J. G. Fiedler in Hial le
Vortheilhafte Ritterguts-Pachtung.

Ein in der Oberpfalz belegenes Rittergut
mit 260 bair. Tagwerk à 400 D. nebſt
einer kleinen Brennerei, ſoll Familienverhält
niſſe wegen auf 9 Jahre cedirt werden und iſt
ſofort zu übernehmen. Zur Annahme ſind
5500 erforderlich. Näheres durch

J. F. Klamroth in Quedlinburg.

Hans Verkauf.
Das dem Kupferſchmidt Herrn Theodor

Zeller zugehörige, in der Halleſchen Straße
sub No. 482 allhier gelegene, im Hypotheken
buche von Eisleben Vol. III. pag. 26 einge-
tragene früher Morgenſtern ſche Wohnhaus,
welches ſich bei ſeiner günſtigen Lage zu jedem
kaufmänniſchen Geſchäft eignet, ſoll mit dem
dazu gehörigen, dahinter belegenen Garten und
ſonſtigen Zubehörungen in dem auf Antrag des
Beſitzers auf den

5. November e. Nachm. 2 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten Ter
mine im Wege des Meiſtgebots unter den bei
mir einzuſehenden Bedingungen verkauft werden.

Eisleben, den 26. Septbr. 1859.
Der Juſtiz Rath
Bindewald.

Bäckerei Verkauf.
Veränderungswegen ſoll eine Bäckerei, welche

ſich ſeit langen Jahren einer guten Nahrung
erfreut, in einer lebhaften Straße liegt, auch
räumliche Stuben und Hintergebäude hat mit
dem ganzen Jnventar und Backgerechtigkeit ſo
fort verkauft werden durch den beauftragten
Commiſſionär Auguſt Starcke in Köthen,

Klepzigerſtraße Nr. 11.

Reſtaurations- Verkauf.
Ein in der blühendſten Gegend Deuſchlands

gelegenes, aufs Schwunghafteſte betriebenes gro
ßes Neſtaurgtions- Grundſtück (Realge
rechtigkeit), mit vollſtändigſtem Jnventar, iſt
wegen Kränklichkeit des Beſitzers unter ſoliden
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Auf münd-
liche oder portofreie briefliche Anfragen wird
Herr H. Gocht in Cöthen das Nähere ge
fälligſt mittheilen

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof, an Chauſſee gelegen mit Ma

terial Einrichtung, 1 St. von Halle, iſt mit
oder ohne Acker und Nebengebäuden im Preiſe
von 3 bis 6000 zu verkaufen. Das Nä

Höchſt vortheilhaftes Anerbieten.
Die hier im Jahre 1848 neu er

z baute holländiſche Windmühle ſoll
e wegen Mangel an egalem Strich

wind zum Abbruch verkauft werden und zwar
in einzelnen Abtheilungen wie folgt

a) Das ganze vollſtändige Mühlenwerk, größ
ten Theils aus Eiſen beſtehend, mit 1 ame
rikaniſchen, 1. deutſchen und 1 nicht ganz
vollendeten Graupengang.

v) Sämmtliche MühlenUtenſilien und Hand
werkszeug.

e) Der maſſive Thurm mit Balkenlager Die-
lung, Treppen, Thüren und eingepaßten
Schränken.

d) Das Dach, worauf 20 Centner Eiſenblech
liegt und durch Firniß-Anſtrich ſo gut wie
neu erhalten iſt.

e) Das Grundſtück, worauf ein 36—40 Fuß
tief ausgemauerter, mit vollſtändigem Waſ
ſer verſehener Pumpbrunnen befindlich iſt.

Sämmtliche Gegenſtände ſind, mit Ausnahme
des KuppelDrehwerkes, im vollkommen guten

Zuſtand und kann das Mühlenwerk ſofort, ohne
irgend einer Aenderung zu demſelben Zweck an

derweit aufgeſtellt und benutzt werden.
Mühlenbauer ſo wie Bau Unternehmer kön-

nen hier ein ſehr gutes, allen Anforderungen
entſprechendes Mühlenwerk, ſammt vollſtändi
gen Mühlen Utenſilien und Handwerkszeug,
welches in der Anlage über 5000 Thaler ge
koſtet, ſehr billig erlangen.

Die Mühle hat bei gutem Wind zur vollen
Zufriedenheit gearbeitet.

Zum Verkauf ſämmtlicher Gegenſtände iſt ein
Termin auf den 24. November a. e. von
Vormittags 9 Uhr ab feſtgeſetzt und wol
len ſich qualificirte Käufer am genannten Tage
in beſagter Mühle einfinden.
Die Kaufbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, können aber auch, ſo wie die
Verkaufs Gegenſtände ſelbſt, ſchon vorher ein
geſehen werden.
Zur gefälligen Notiznahme diene noch, daß

here bei Ed. Stückrath in der Expedition die Verkaufsſtelle 4 Stunden von der Werra-
dieſer Zeitung.

Ein ſehr flottes Mat ertal geſchäft
mit neuen Gebäuden und unter Um-
ſtänden mit ſehr wenig Waarenvor-
räthen in einer kleinen Stadt der
Provinz Sachſen ſoll ſofort unter
günſtigen Bedingungen mit An
zahlung verkauft und übergeben wer
den. Wo? ſagt Serr E. Stück
rath in der Expedition d. Ztg.

Die Wohnung nebſt Atelier, die der verſtorb.
Photograph Pippert bewohnt, ebenſo die Fa
brikräume, die der Conditoreiwaaren Fabrikant
H. Wittig inne hat, Letztere möchten ſich
für Schloſſer oder Tiſchler eignen, ſind zu ver
miekhen und am 1. Januar zu beziehen große
Steinſtraße Nr. 12.

Ein Laden mit Wohnung
Nr. 13, iſt jetzt oder Neujahr
Näheres im Laden.

Unterricht
in der deutschen und französischen Sprache
(für junge Geschäftsleute Abends) ertheilt ein
Dehrer, Schülershof Nr. 6, nahe am Markt.

Leipzigerſtraße
zu vermiethen.

Ein in der Schulwiſſenſchaft und in der Mu
ſik geprüfter Lehrer der, außer dem Schulun
terrichte, auch Unterricht in der lateiniſchen, fran
zöſiſchen und engliſchen Sprache, ſowie im Pia
noforteſpiel ertheilt, ſucht in Halle eine Stelle
als Hauslehrer, und zwar gegen nur freie Sta
tion ohne Gehalt. Adreſſen unter A. Z. ſind
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung abzugeben.

Für die Abonnenten der Berliner
„Volks- Zeitung.

Der beliebte Roman aus dem deutſchameri
kaniſchen Leben: „Der Pedlar“ von Otto
Ruppius, deſſen Anfang in der Volks Zei
ne abgebruce und von allen Seiten mit der
größten Spannung aufgenommen worden er
ſchien ſoeben vollſtändig in einer billigen Aus
gabe 4 Lieferungen à 3 Sgr. und iſt
in Hanne von Schroedel Simon
zu beziehen.

entfernt liegt.
Suhl in Thüringen, den 12. October 1859.

F. G. Pfeuffer,
im Auftrag

Suhl iſt auf allen Seiten mit Bergen umgeben.

FHandlungslehrlings-Geſuch.
Für ein Magdeburger en gros
verbunden mit detaiül eſchäft wird
zu Neujahr ein Lehrling geſucht;
derſelbe würde Koſt und Wohnun
im Hauſe haben und ſtets unter Auf
ſicht ſein. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Exped. dieſer Zeitung.
Eine Land wirthſchafterin in geſetzten Jahren,
die in allen Zweigen der Wirthſchaft, ſo wie
in der Viehwirthſchaft ganz erfahren iſt und der
die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht ſofort
oder 1. November Stellung. Adreſſen bittet

man unter poste restante A. G. San ger h au-
sen abzugeben.

Einen Lehrling ſucht ſogleich
E. Koch, Tiſchlermeiſter, Unterplan Nr. 2.

Eine Amme, am liebſten vom Lande, wird
ſofort geſucht durch die Hebamme Schmelzer,
Moritzkirchhof Nr. 12.

Einen Kutſcher ſucht ſofort
Frau Lange, große Brauhausgaſſe Nr. 20.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
Leipzigerſtraße Nr. 15 in dem ehemaligen Lo
fale des Klempnermſtr. Krauſe etablirt habe
und allen werthen Aufträgen in mein Fach
ſchlagender Arbeiten pünktlich und reell nach
kommen werde. Wilh. Brülloph,

KlempnerMeiſter.

Nachtſeiten der Geſellſchaft.
Eine Gallerie merkwürdiger Verbrechen und

Rechtsfälle. 14 Bändchen.
(Preis 5 18

Für 1 24 9 zu haben in derPfeſferschen Buchhan de



Alle Sorten
Volks und Hauskalender e wie Comtoirkalender

(aufgezogen und unaufgezogen) für das Jahr 1860
ſind vorräthig in der Pfeſferschen Buchhandlung in Male.

Kohlensaures-, Selterser und Soda- Wasser
in ſtets friſcher Füllung vorräthig in der Königl. eone. Anſtalt für Künſtliche Mi-
neralwaſſer von M. Bach

Magdeburger Chauſſee Nr. 7.

r WAllen Leidenden und Kranken,
die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu empfeh
lende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg, 13. Abdruck) „„die naturgemäßen Heilkräfte der Kräu
ter- und Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Häwmorrhoiden,
Hypochondrie, Hyſterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſ werden aller Art, auch gegen den
Bandwurm, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Bluiſtockungen u. ſ. w. her
rührende innere und äußerliche Krankheiten mit dem Motto: „Prüfet Alles, das Beſte
behaltet unentgeltlich zuſenden. Außerdem ertheilt Herr Siegmund Fiedler in
Halle a/S., bei welchem die beſagte Schrift eben gratis zu haben iſt nähere Auskunft.

r. F. Kühne in Braunſchweig.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei r. La

Den Herren Oekonomen erlauben wir uns hiermit un
ſer chem. Düngefabrikat (Iallcsuperphosphat), unterſucht und em
pfohlen v. d. Hrn. Prof. Dr. Stöckhardt u. d. Hr. Dr. Rei-
chardt, beſtens zu empfehlen. Daſſelbe iſt eines der bewährte-
ſten u. verbreitetſten Düngemittel, da deſſen ſofortige Zerſetzung
im Boden eine ſchnelle Wirkung hervorruft. Die Menge wird
von bewährten Landwirthen auf 1 bis 2 Ctur. p. Mgd. Mor
gen beſtimmt.

Wir geben daſſelbe in jedem Quantum ab und berechnen den
Ctnur. excl. ab Platz mit 25 Thlr.

Halle a/S. el. Bee r CoComtoir: Klausthor Nr. 20.
Eine Preis Stute, 4“ groß, taſtanten

braun, 6 Jahr alt, vollkommen militairfromm
und geritten, ſteht zu verkaufen.

Näheres beim Königl. Bereiter John in
Sangerhauſen.

Ein ſechsjähriger ſchwarzbrauner
Wallach, ganz fehlerfrei, ſteht preis

b würdig zu verkaufen bei
Rudolph Böttger

in Alberſtedt.
Ein roch guter vierzölliger Leiterwa-

gen, ſowie ein ſtarkes Arbeitspferd ſteht
zu verkaufen Breiteſtraße 20.

S 4 Sück übercomplette Zugochſen ſtehen zum
per in dem Ahlrichſchen Gute zu Höhn-
tedt.

Düngerauetion.
Sonnabend den 22. Oct. früh 10 Uhr wer

den im Gaſthof Zur gold. Kugel 16 große
Haufen verſteigert.

Eine Grobe Dünger (zur Hälfte
Pferdedünger) vom Moſſe ab zu fah-
ren

Malle, grosse Ulrichsstr. A,
Bauſchutt, für eine zweiſpänn ge Fahre

zahle ich 3 und für Garten Erde 4
anzufahren von jetzt bis zum Mai 1860 auf
meinem Grundſtück in Giebichenſtein (frü
here Düffert'ſche Park).

F. A. Kircher.
Weißer Stuben-Streuſand iſt ſtets

zu haben bei Ruſt in Bennſtädt.
Eine ſehr fette Kuh ſteht zum

Verkauf auf dem Rittergut Klein
corbetha bei dem Bahnhof Cor-

berha.

Klein gehacktes trockges Brennholz iſt ein
zeln und in Klaftern zu haben vor dem Schif-
ferthor bei H. Krauſe.

Deeimalwaagen verſchiedener Größen
empfiehlt billigſt W. Schagf, Schloſſerriei-

Jn der
Pſeſerschen Wuehhan dung
in Mezklg u. Calbe a/S. iſt zu haben

G Weſt Piggott, Med. Dr. über

Blutarmuth
und deren ſympathiſche Störungen in der Leber,
im Magen und im Nervenſyſteme. Aus dem
Engliſchen von Franz Händel, pract. Arzte.

1859. Gehefret. 15
Die vorliegende Schrift liefert einen ſchätzbaren Bei

trag über das Zuſtandekommen dieſes krankhaften Zuſtan
des und giebt eine intereſſante, anſchauliche Darlegung
von der Wichtigkeit der Nervenenergie und der Sympa
thie; eine Reihe von Krankengeſchichten hilft das Thema
erläutern und giebt die nöthige Behandlungsweiſe an.

Für Zucker und andere Fabriken.
Die chemiſche Oelfabrik in Deſſau entfettet

die öligen Puzfoden, daß ſie gleich neuen Foden
wieder gebraucht werden können, und liefert die
ſelben bald zurück.

Das dafür zu zahlende Arbeitslohn iſt der
Art bemeſſen, daß daſſelbe nur circa die Hälfte
des Kaufpreiſes neuer Foden beträgt und ſich
ſomit die Mühe des Sammelns und der Ein
ſendung lohnt.

Deſſau, im October 1859.
E. S. Trebsdorf.

Beachtenswerth!
Mein conceſſ. Sabonis venet sprit iſt ein

bewährtes Mittel gegen Rheumatismus, Bren-
nen und Schmerzen der Füße Lähmung und
Schwäche der Glieder, ſowie Erfrieren derſelben.

pro Loth 1 à Viertel-Quart 12
ohne Flaſche. Beſtellungen nach außerhalb wer
den ſofort ausgeführt.

J. F. Regenspurger,Eliſabethſtr. 57 (Hof 22) in Berlin.
Die rühmlichſt bekannten probaten Mittel

gegen alle Gattungen
Haus und Feldungeziefer

werden täglich angefertigt von
Apoth. D. Veller,

appr. Kammerjäger.

Ein Kanonenofen mit Röhrenfen gr. Klausſtraße Nr. 17. iſt zu verkau 2 ehrliche Kellnerburſchen fiaden ſofort Con
dition im Roſenthal bei A. Reuter.

Guano- Fabrik zu Halle.
Guano für Halmfrüchte à Centner 3

10 Stickſtoff, Phosphorſäure Kali und
andere nöthige Stoffe in Verhältniß.

Guano Nr. 2 mit 495 Stickſtoff à Cent-
ner 1

Le Veauxſches Gehöfte, Neumarkt, Harz 35.

3 9Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlacéHandſchuhe, in Gläſern
à 6 und 21 und inWeinflaſchen à I. ächt

bei Carl aring,Neunhäuſer Nr. 5.

n

Aechte gute hanfene Feuerſpritzen-
Schläuche, hanfene Feuer-Eimer, ſowie
alle Sorten hanfene doppelte ruſſiſche Kieper
gurten werden auf Beſtellung nach jeder be
liebigen Breite preiswürdig angefertigt bei

E. Schmidt, große Steinſtr. 26.
Halle a/S., den 13. October 1859.

dWrischer Hals
zu haben bei Lonis RKehse,

Klausthor-Vorstadt Nr. 9.

Wir hotographen.
Schwarz polirte o und Easse-

BRahrnmenm, braune Raroqgnue-BRah-
men, Posportons in allen Größen, Bri-
stel- u. TragontypeCarton, Car-
ton und Photographie- Papfer
empfiehlt billigſt

L. enze,Papier- u. Galanteriewaarenhandlung,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 20.

Vorlänfige Anzeige.
Einem geehrten kunſtſinnigen Publikum Hal

les und der Umgegend erlaube ich mir die er
gebene Anzeige zu machen daß ich meinen

Glas Bazavon aus Glas und Glasgeſpfnnſt gefertigten
Kunſt und unzerbrechlichen Damenputz und
Toiletten Gegenſtänden und einem wunderba
ren antiken Oelgemälde c. rc. beſtehend,
in den erſten Tagen der nächſten Woche auf
einige Tage im
Saale des Kolbatzky' ſchen Hauſesgr. Märkerſtraße Nr. 28, e

eröffnen werde.
Das Nähere die zur Zeit auszugebenden

Zettel und Annoncen.
W. Wege, Glaskünſtler.

Fürſtenthal.
Heute Abend Schweinsknöchelchen mit Meer

rettig oder Magdeburger Sauerkohl.
Von heute ab Magdeburger Bier à

1

Er Noſenthal.
Sonntag Geſellſchaftstag, friſchen Kuchen,

Gänſe und Enten Auskegeln. A. Reuter.
Sonntag Unterhaltungsmuſik bei 2

Teichmänn in Böllberg.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Johanne Caroline verwittw. Pohle,
Friedrich Auguſt Naumann, Wittwer.

Pehritz ſch bei Eilenburg u. Lindenthal
bei Leipzig, den 6. October 1859.

Markkberichte.
Hakle, den 15. October.

Der Verkehr mit Getreide in dieſer Woche ging bei
ziemlich gleichmäßigen Preiſen von ſtatten, nur Roggen
erfuhr bei Mangel an Waare eine kleine Steigerung in
den Preiſen. Für Gerſte war die Kaufluſt etwas zurück
haltender, indem ſowohl die Flaue in Hamburg als die
durch den kleinen Waſſerſtand bedingten hohen Frachten

heute bezahlte Preiſe Weizen 45- 54, 58 60 Rog
gen gefragt 48- 50 Gerſte nach Qual. 36—39
Hafer 23-25 Rübsl behauptet ſich bei dem ſchwa
chen Angebot auf 105 Raprs 74 75

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Dötter 56 60 bezahlt. Grauer M 56blauer 108— 110 ohn 965

dem Geſchäft hinderlich in den Weg iraten. Wir notiren
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